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Voraussetzungen für ein tieferes, aus dem räumlichen Vergleich erwachsendes 
Verständnis des östlichen Mitteleuropa geschaffen. Als Arbeitsgrundlage für 
analytische Einzeluntersuchungen, landschaftliche Vergleiche und zusammen-
fassende Betrachtungen dieses vielgestaltigen Raumes wird der Atlas Öst-
liches Mitteleuropa eine unerschöpfliche und immer wieder anregende Quelle 
bleiben. Gerhard Sandner 

Besprechungen 

Otto Schlüter und Oskar August (Hrsg.), Atlas des Saale- und mittleren Eib-
gebietes. 1. Teil. Verlag Enzyklopädie, Leipzig 1958. DM 75,—. 

Der Atlas ist eine zweite Auflage des seit 1935 von Schlüter herausgegebenen, 
aber bis zum Zusammenbruch 1945 nicht mehr ganz zur Vollendung gelangten 
„Mitteldeutschen Heimatatlas". Die Neufassung zeigt erhebliche Änderungen 
und Fortschritte. Der Kartenausschnitt, der sich früher im wesentlichen nach 
den Ländern Provinz Sachsen und Thüringen richtete, ist bei fast allen 
Karten unter Beibehaltung des Hauptmaßstabes 1 :1 Mill. erweitert worden, 
im Westen bis zur Weser, im Osten bis zur Görlitzer Neiße. Darüber hinaus 
wurden die geologische Karte (Bl. 2) wesentlich umgearbeitet, ebenso mit wert-
vollen Ergebnissen die Karte der „Gaue und Burgwardhauptorte im 10. und 
11. Jahrhundert" (15), in geringem Maße auch andere Karten. Ganz neu sind 
vier pflanzengeographische Karten (4), eine bis ins letzte Detail durchgeführte 
und äußerst aufschlußreiche Karte des Wassernetzes (6), zwei Karten der 
jungsteinzeitlichen Funde (8), zwei für ausgewählte bronzezeitliche Fundgrup-
pen (9), und schließlich Karte 17 der „Stifter, Klöster und Komtureien vor der 
Reformationszeit". Sie unterscheidet nicht nur Art und Entstehungszeit der 
einzelnen Klöster, sondern auch die Perioden ihrer Auflösung. Der Hauptein-
druck, den sie vermittelt, ist der gewaltige Unterschied zwischen der „terra 
sacra" westlich der Saale und südlich der Aller mit ihren zahlreichen und 
frühen Klöstern, und den klosterarmen Landschaften im Osten und Norden. 
Störend wirkt nur, daß die Angaben über späteren Regelwechsel, Auflösung 
usw. in der Farbe der Entstehungszeit beigedruckt sind, mit der sie nichts zu 
tun haben; hier wäre das neutrale Schwarz richtig gewesen. Neu ist auch das 
beigelegte Textheft. Es enthält nicht nur mehr oder weniger ausführliche Er-
läuterungen der einzelnen Vf. zu ihren Karten und wertvolle Literaturangaben, 
sondern auch eine ganze Reihe von Nebenkarten, vor allem zur Urgeschichte. 
Die Ausführung der Karten ist technisch und ästhetisch voll befriedigend. Im 
ganzen stellt die neue Atlasauflage einen wichtigen wissenschaftlichen Fort-
schritt dar, und man darf den angekündigten zweiten und dritten Teil mit 
Spannung und Freude erwarten. Das gesamte Werk soll 55 Blätter umfassen. 

Nicht voll befriedigend sind nur die beiden Ortsnamenkarten 12 und 13. 
Wohl weisen sie gegenüber der ersten Auflage manche Verbesserungen auf. 
Aber es wären, um sie voll auf den heutigen Forschungsstand zu bringen, 
noch weiter Änderungen in der Gruppenbildung und Periodengliederung und 
einige Ergänzungen nötig gewesen. Dagegen ist die dritte Ortsnamenkarte (14), 
welche die Gesamtheit der deutschen, der slawischen und der deutsch-slawisch 
gemischten Namen darstellt, von eindrucksvoller Geschlossenheit; sie läßt die 
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altslawischen Ballunge n auf den Lößfläche n un d die deutsche n Rodungsgebiet e 

in ihre r unterschiedliche n Struktu r erkennen . 

Hambur g Walte r Kuh n 

Josef Sekyra, Velehorsky Kras Belskych Tater — The Alpine Kars t in th e 

Belske Tatry . [De r alpin e Kars t in den Belaer Kalkalpen. ] Nakład . Cesko -
slovenske akademi e ved, Pra g 1954. 141 S., 64 Abb., 10 +  12 Tab . u. Taf. 

Geb . DM 47,30. 

Diese ausgezeichnet e Studi e gliedert sich in ach t Abschnitte . De r erste befaßt 

sich mi t der Lage, dem Ausmaß un d den orographische n Verhältnisse n der 

Belaer Kalkalpe n (BKA). De r zweite ist ihre r orometrische n Gliederun g ge-
widmet . De r dritt e gibt zum erste n Mal e eine gründlich e Zusammenfassun g des 

geologischen Aufbaues, de r Tektoni k un d der Stratigraphi e in ihre r Beziehun g 

zur Geomorphologi e dieses Gebirgsstockes . I n eine m weitere n Abschnit t wird 

seine Entstehungsgeschichte , die im Miocä n einsetzt , behandelt . I n der Eiszeit 

erfuh r dieses Gebie t ein e morphologisch e Umgestaltung . Leide r fehlen zu 

diesem Kapite l noc h die entsprechende n Detailuntersuchungen , wie sie durc h 

die Forschunge n von J . Partsc h die Hoh e Tatr a aufzuweisen hat . Di e alpin e 

Zon e der BKA ist meh r vegetationsbeding t als durc h die Höhenlage , den n 

diese bewegt sich im Mitte l um 1400 m. Di e physikalisch e Verwitterung , die 

die Skelettbödenentwicklun g fördert , un d das rauh e Klim a verstärke n diesen 

Charakter . De r Hochgebirgskars t der BKA ist beding t durc h das Vorkomme n 

des dem Alter nac h noc h unbestimmte n Murane r Kalke s un d der Triaskalke . 

Di e Karsterscheinunge n der Oberfläch e sind : Karren , Dolmen , Bogaz (=  Struga) , 

eine besonder e Art von geschlossener , sehr enger , star k verlängerte r Dolin ê mi t 

verhältnismäßi g steilen Wänden , un d die Trockentäler . Karstsee n fehlen gänz-
lich. Di e Karsthöhle n werden in allen Einzelheite n untersucht . Di e charakte -
ristische n Merkmal e dieser Hochgebirgshöhle n sind : Frostverwitterung , der 

Flußcharakte r un d die Ablagerun g der Sedimente , stellenweise sogar von 

Lehmablagerungen . Dies e Karsterscheinunge n der BKA lassen sich in 4 Haupt -
verbreitungsgebiet e un d zwei kleiner e Areale zusammenfassen . Unte r den 

9 Höhle n ist eine Eishöhle . Sie liegt in eine r Seehöh e von 1433 m un d ha t 

eine Läng e von 50 m. Dagege n ist de r Hauptgan g der Alabasterhöhl e 213 m 

lang. Di e meiste n Höhle n sind trocken . Di e Versinterun g in den Höhle n ist 

gering, sonst ist die Ausstattun g der Höhle n mi t Karstforme n reichhaltig . 

Diese s Werk bereicher t die Reih e de r umfassende n Karstmonographien . 

Dischinge n Kar l Adalber t Sedlmeye r 

Rudolf Urbanek, Z Husitskeho veku — Vybor historickych úvah a studii. 

[Aus der Hussitenzei t — Auswahl historische r Erörterunge n un d Studien. ] 

Nakład . Ceskoslovensk e akademi e ved, Pra g 1957. 291 S., 4 Abb., 3 Ktn . 

Gin . DM 15,20. Zu beziehe n durc h Kubo n & Sagner , München . 

Rudol f Urbane k gehör t zu den bekannteste n Hussitologen . De r Sammelband , 

ein Festgeschen k der tschechische n Akademi e an den 80jährigen Gelehrten , 

umfaß t Vorträge un d Aufsätze aus dem Zeitrau m von 1907—1952, die meist , 

wenn auch schon andersw o gedruckt , bisher in Deutschlan d nu r schwer zu-
gänglich waren . De r Themenkrei s dehn t sich von den Anfängen der hussitische n 

Revolutio n bis zur Regierungszei t des „Hussitenkönigs " Geor g von Podiebrad . 


